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P litifche Rachrichten

Zu den Wahlen
Die Landtagswahlen stehen unmittelbar bevor Wenn

ße auch seitdem für den Reichstag gewählt wird nicht
M so großem Interesse und von so allgemeiner Bedeut
img find wie vor dem Jahre 1870 so sind sie dieses
Ml von größerem Interesse und allgemeinerer Bedeutung
Äs sonst

Es ist das zweite Mal überhaupt daß Preußen unter
einem neuen Könige wählt Wenn es immer für Volk
Ale für König gut ist daß die wahre Volksmeinung in
dem Abstimmungsresultate zum Ausdruck gelange so ist
es besonders gut und wichtig daß ein neuer König was
mr durch die Wahlen möglich ist erfahre wie das Volk
enkt was das Volk wünscht Man erleichtert dadurch

hm Könige was ihm in der Regel so schwer gemacht
wird die Wahrheit zu erkennen und es ist gerade gut
ich dies gleich zu Anfang geschieht da der Souverän be
sonders empfänglich ist Auch Könige machen keine Aus
nahme von der allgemeinen Regel daß sie zu Anfang von
besonderem Eifer beseelt sind und daß im Laufe der Zeit
wenn sie erst verschiedene widerspruchsvolle unerklärliche
Wimmungen erlebt haben die Wirkung des Volksvo
tiims mehr sich abschwächt Pflicht und Interesse des
Wählers gebieten also mehr als sonst dieses Mal bei der
Abstimmung auf dem Posten zu sein

Aber auch aus noch einem andern Grunde sind Pflicht
und Interesse der Wähler die Wahlgelegenheit nicht zu
versäumen dieses Mal größer als sonst je zuvor wenn
auch nicht größer als bei künftigen Wahlen Es ist zum
ersten Male seitdem preußischen Bürgern das Wahlrecht
eingeräumt worden ist daß sie nicht für drei sondern für
fünf Fahre zu wählen haben Man mag über die po
litische Weisheit Richtigkeit c der Verlängerung der Le
gislaturperioden denken wie man will die unbedingte
Folge die Jeder zugeben wird ist daß der Wähler sein
kostbarstes politisches Recht seltener gebrauchen wird daß
dieses dementsprechend werthvoller geworden ist und der
Wähler dementsprechend wieder die seltenere kostbarere
Gelegenheit sein Votum abzugeben sich nicht ohne drin
gendste Noth sollte entgehen lassen

Aus der Verlängerung der Legislaturperioden folgt
aber noch eine andere Pflicht des Bürgers die für den
Gewissenhaften freilich auch schon stets vorhanden war
die Pflicht sorgfältiger als bisher zu prüfen wem er
seine Stimme geben soll Wenn früher ein Fehler mit

unter immer läßt sich ein Abstimmungsfehler icht
corrigiren nach drei Jahren sich corrigireu ließ so
wird eine solche Correktur in Zukunft erst nach füns
Jahren eintreten können Die Pflicht des Wählers vor
sichtig zu sein ist fast um das Doppelte gestiegen

Wir haben hier nur die beiden Gründe angeführt
welche alle Wähler gleichviel welcher Partei sie angehören
mögen veranlassen sollten dieses Mal ganz besonders
und besonders gut vorbereitet im Wahllocale zu er
scheinen

Kaiser Wilhelm hat sich dafür entschieden dem
Fürsten Bismarck am 29 d Mrs die Ehre eines Besuches
zu erweisen um in Friedrichsruh den Vortrag seines
Reichskanzlers entgegen zu nehmen Unter solchen Um
ständen wird die Reise des Fürsten Bismarck nach Berlin
zu der er sich für die Rückkehr Seiner Majestät bereits
angemeldet hatte unterbleiben

Das bedeutsame Licht das solchermaßen auf die zwischen
dem Monarchen und seinem vornehmsten Berather obwal
tenden persönlichen Beziehungen geworfen wird erhellt die

Situation in bemerkenswerther Weise Kaiser Wilhelms
wiederholter Besuch in Friedrichsruh führt eine Sprache
welche keines Kommentars bedarf um das zwischen ihm
und dem Reichskanzler Fürsten Bismarck bestehende Ver
trauensverhältniß unantastbar zu dokumentiren

In der hochconservativen Presse herrscht lebhafte
Mißstimmung und Erbitterung gegen die nationallibe
rale Partei weil dieselbe angeblich auf der ganzen
Linie einen Feldzug gegen den conservativen Besitzstand
im preußischen Abgeordnetenhaus eröffnet haben soll und
es wird offen der Vorwurf des Treubruchs und der
Falschheit erhoben Man hat dabei hauptsächlich die Re
organisation im Auge welche die Nationalliberalen in
Ostpreußen auf Kosten der Konservativen versuchten Die
Norddeutsche Allg Ztg wendet sich an leitender Stelle

gegen jene Reorganisation und beruft sich auf die Aus
lassungen freisinniger Blätter indem sie bemerkt

Der Liberalismus wie ihn die freisinnige Partei versteht
scheint den Vortheil jener Gründung haben zu sollen Man
wird der Voss Ztg Recht geben müssen daß man durch die
neue nationalliberale Partei Ostpreußens daran erinnert wird
wo die Wiege der preußischen Demokratie gestanden hat und
begreift daß diese nationalliberalen Unzuverlässigketten im La
ger des Kartells Befremden erregen müssen Es macht zu
nächst einen wunderbaren Eindruck wenn die Nationalliberalen
hier gegen und dort mit dem Freisinn arbeiten Jedenfalls
sieht es nicht danach aus als ob beiüsolchem Verhalten wenn
es in weiteren Kreisen sich zeigen sollte die Angliederung
der früher nationalliberalen und über Nacht freisinnig gewor
denen Wähler von der im nationalliberalen Lager mit Vor
liebe gesprochen wird vor sich gehen könnte vielmehr wird

ein so widerspruchsvolles Gebühren nur dazu dienen die Ge
müther der Wähler zu verwirren und in einzelnen Kreise für
den Freisinn eine Angliederung derjenigen Wähler herbeizufüh
ren die wie die Voss Ztg trotz aller Anerkennung der ost
prenßischen Nationallibernlen in derselben citirten Auslassung
geschmackvoll bemerkt diese Maske des Liberalismus tragen
Kaum begreiflich wärde eS scheinen wie bei der vom Freisinn
geflissentlich zur Schau getragenen Verachtung des National
liberalismus doch in einzelnen Wahlkreisen Annäherungen bei
der Parteien vorkommen können Dieselben haben jedoch ihren
Grund lediglich in lokalen Eigenthümlichkeiten und die ganze
Partei kann für dieselben nicht verantwortlich gemacht werden
Es erscheint als durchaus richtig wenn den einzelnen Mühl
kreisen die Selbstständigkeit der Wahlleitung nicht von den
Parteileitungen verkümmert wird aber man muß dabei auch
mit lokalen Fehlern rechne ohne denselben eine ihnen nicht
zukommende Wichtigkeit beizulegen

Die bisher verbreiteten Nachrichten daß die Begeg
nung Kaiser Wilhelms mit dem Papste eine unbefriedigte
gewesen sei wird heute von der Polit Corresp dementirt
Nach einem uns vorliegenden Telegramm aus Wien führt
ein Berliner Brief genannter Correspondenz aus daß die
Beziehungen der drei verbündeten Regierungen nach den
Kaiserbesuchen in Wien und Rom auf so mächtigem
Fundamente ruhen daß jeder Anprall gegen dieselben un
erschütterlich zurückgewiesen werden wird Die Darstellun
gen nach welchen die Begegnung Kaiser Wilhelms
mit dem Papste für beide Theile eine gleich
unbefriedigende gewesen sei find durchaus
unwahr dieselben gehen von Personen aus denen die
guten Beziehungen zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Papst unangenehm sind Eine Veränderung der Verhält
nisse welche sich zwischen dem Kaiser und dem Papst
historisch herausgebildet haben war weder beabsichtigt
noch erhofft Zahlreiche Anzeigen liegen vor daß der
Papst die volle Bedeutung der durch den Besuch Sr
Majestät des Kaisers Wilhelm erwiesenen spontanen Auf
merksamkeit würdigt während der Kaiser über die impo
nirende Größe des Ceremoniells beim Empfange die
größte Anerkennung äußerte Neue Abmachungen waren
weder in Wien noch in Rom weder in Petersburg noch
im Vatikan ins Auge gefaßt worden

Wie ein Telegramm aus Rom meldet empfing der
Papst am gestrigen Mittwoch Mittag etwa Tausend nea
politanischer Wallfahrer und erwiderte auf die ihm vor
gelesene Adresse Die Italiener hätten durch ihre Kund
gebungen anläßlich seines Jubiläums die Feinde der Kirche
Lügen gestraft welche glauben machen wollten daß ganz
Italien dem Papstthume feindlich gesinnt sei und darnach
strebe die Gläubigen vom heiligen Stuhle loszutrennen
von dem allein das Heil kommen könne Anstatt dem
Papstthum den Krieg zu machen sollten die Feinde des

24 Schuld nd Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Tausend Dank Gräfin rief Baron Tomshend

Äumphirend Ich nehme mit Freuden Ihre freundliche
Einladung an

Die Drei traten nun zu einer sich eben nähernden
Gruppe deren Mittelpunkt Frau v Carr war

Sie lassen Einladungen ergehen forschte diese zu
Mira gewendet denn sie hatte die letzten Worte des Ba
rons vernommen Wollen Sie denn fortgehen

Ja so bald als möglich es drängt mich aus
ehrsachm Gründen bald in meine nordische Heimath zu

kommen

Und warum gehen Sie nicht lieber nach Schloß
Hulcam es ist ja viel hübscher

Mir taugt Ringwood besser entgegnete Mira ernst
Md traurig

Und doch sollte ich meinen daß Fulcam Ihnen be
sonders sympathisch wäre dort war es ja doch wo Otto
um Sie geworben dort sind Sie auch getraut worden

Dort bin ich getraut worden wiederholte Mira mit
jenem kalte eisigen Ton welchen sie sich angewöhnt hatte
um ihren Schmerz zu verbergen sie erblaßte denn in
stinktiv fühlte sie daß die Augen der älteren Frau durch
bohrend auf ihr ruhten und sich an ihrer gesteigerten
Verlegenheit weideten Sie hätte eine Welt darum gege
ben entschlüpfen zu können aber sie wußte nicht wie es
zu bewerkstelligen sei schweigend stand sie da bis eine
Stimme an ihr Ohr schlug welche ihr im gegenwärtigen
Augenblick wie Musik erschien

Gräfin Fulcam o kommen Sie lasse Sie sich
hinaus führen in den schattigen Hain hier ist es erdrückend
heiß draußen aber ganz herrlich

Sie schlug die Augen empor lächelte Savage an nd
Mhm den Arm welchen er ihr bot

23 Capitel Eine Erklärung
Hat sie sich wieder auf Ihre Kosten belustigt forschte

Eugene Savage während er in Mira s bleiches Antlitz
sah Warum lassen Sie es sich gefallen Warum zahlen
Sie ihr nicht mit gleicher Münze zurück oder wenn sie
dessen unfähig sind was ich glaube weshalb weichen Sie
ihr nicht aus Das Weib kann wenn es will der reine
Satan sein

Ich gehe bald allen Leuten aus dem Wege entgeg
nete Mira traurig ich kehre dorthin zurück woher ich ge
kommen bin ich gehe nach dem Norden

In jenes Gefängniß in jene traurige Verbannung
O das kann Ihr Ernst nicht fein das ist nur ein im
pulsiv erfaßter Gedanke der Ihnen in einem Moment durch
den Sinn fuhr in welchem man Sie verletzte

Er sah sie in gespannter Erwartung an wollte er ja
doch die Bestätigung seiner Worte in ihren Züge lese
Doch sie schüttelte verneinend den Kopf

Ich gehe wirklich und zwar sofort
Das kann nicht fein nächste Woche vielleicht
Nein morgen versicherte sie bestimmt doch sprechen

Sie mit Niemandem darüber ich will früh aufstehen und
den Sieben Uhr Zug benützen bevor Ihr Alle zum Früh
stück geht bin ich schon weit fort

Aber es ist doch ein sehr plötzlicher Entschluß
den Sie da gefaßt haben Sie gehen von uns ohne uns
auch nur entsprechend vorbereitet zu haben Sie müssen
doch irgend eine spezielle Ursache für Ihre Handlungsweise
haben

Warum sollte ich sie haben Ist eS Ihnen denn noch
nie passirt daß Sie sich nach Abwechslung sehnten der
alte Besitz da oben im Norden ist nebstbet sehr schön be
sonders im Herbst auch

Bitte fahren Sie nicht fort Sie könne sich sehr
schlecht verstellen es ist natürlich daß Sie die Sie die
verkörperte Wahrheitsliebe sind dies nicht zu Stande brin
gen ich weiß nd fühle aber doch daß Sie uns aus ir
gend einer Ursache verlassen welche Sie nicht nenne
wolle

Wenn eine solche Ursache bestehen sollte so streben
Sie nicht danach dieselbe zu erforschen

Ich weiß daß ich nicht das Recht habe Fragen zu
stellen wenn Sie mir aber nur als Freund verträum
wollten so könnte ich

Ach ja mein Freund das ist es ja eben was
Sie nicht sein sollten stieß sie heftig hervor kaum aber
hatte sie die Worte ausgesprochen so wußte sie auch
daß sie einen Fehler begange aber sie besaß nicht hin
reichende Weltroutine um denselben gleich wieder gut
machen zu können und so stand sie denn vollkommen ver
wirrt vor ihm

Ich begreife sprach er ernst die klatschenden Zu
g n jener verwünschten Weiber also sind es welche Sie in
die Verbannung treiben Darf ich fragen was man eigent
lich vorgebracht hat

Man hat mir gesagt ich habe gehört stammelte sie
verlegen ich meine alle Welt sagt Sie wären m
mich verliebt

Nun und was weiter
Sie war bleich geworden daß er erschrak War

er ärgerlich Gie fragte es sich voll Besorgniß nd ge
stand sich gleichzeitig daß es kein Wunder sei wenn er es
wäre

Es ist ja nur zu einfältig daß weiß ich ebenso gut
wie Sie am Liebsten hätte ich laut aufgelacht als Cecile
mir dies sagte doch hat es mich im Moment sehr ver
drossen freilich ist es der höchste Blödsinn welchen die
Leute ersinnen konnten aber er ist ihnen nun einmal nicht
auszureden

Und Sie was halten Sie von dem Gerede forschte
er ihr tief in die Auge blickend

Ich Sie verstand ihn kaum und Thränen träte
in ihre Augen O Sie können doch nicht glauben daß
ich solch thörichten Märchen Glauben schenkte ich die ich
Sie so gut kenne Ach ich begreife ja nur z sehr daß
Sie bSse find aber hoffentlich zürnen Sie nicht mir de
mich kann wirklich kein Tadel treffen ich finde es z ein
fältig daß man Sie beschuldigen will Ihr Herz a eine

erheiratete Frau weggeworfen zu habem



selbe es mit Achtung umgeben nud ihm seine Freiheit ge
währen Aber ganz im Gegentheil setzten entartete Söhne
den Papst herab und beleidigten ihn insbesondere nach
seiner Rede au den italienischen Klerus welche doch nichts
Neues enthalten und nur gegen seine unwürdige Lage re
klamirt habe Er der Papst habe stets die Freiheit und
Unabhängigkeit gefordert und er frage sich warum man
sich zu neuen dreisten Unternehmungen gegen den Heiligen
Stuhl veranlaßt gesehen habe In Rom insbesondere sei
der Kampf ein heftigerer infolge der Sekten und des kon
zentrirten Hasses gegen die weltliche Macht des heiligen
Stuhles Man habe gewagt die Usurpationen und Gewalt
thätigkeiten durch neue Injurien zu bekräftigen Ohne die
großen Geschicke Roms zu begreifen wollten die Feinde
dasselbe zur einfachen Hauptstadt des Königreichs herab
setzen während Rom die Königin und Hauptstadt der ka
tholischen Welt sei Was immer man auch thun möge
Rom werde die Hauptstadt der katholischen Welt bleiben
weil daselbst der Stellvertreter Christi restdire der seine
Pflichten kenne sie niemals aufgeben werde Der Papst
schloß mit Ertheilung seines Segens an die Versammlung

Die Kreuzztg wird mit einem Male sehr ängstlich
Sie registrirt daß die russische Blätter neuestens wieder
einen gehässigen Ton gegen Deutschland und
Oesterreich anschlagen Außerdem will sie Nachrichten
empfangen haben daß in Frankreich der Gedanke einer
Annäherung an den Vatikan Boden zu gewinnen scheine
Der Haß gegen Italien meint das genannte Blatt und
die Revanchegelüste gegen Deutschland könnten leicht stärker
werden als die feindselige Gesinnung gegen die Kirche
Auch auf wirthschaftlichem Gebiete ist die Kreuzztg
ängstlich Die jetzige Aera gleiche der Gründungsaera in
den siebziger Jahren und der Krach werde auch nicht
ausbleiben

Bereits in der letzten Session des preußischen Abge
ordnetenhauses ist von der Regierung die Erklärung ab
gegeben daß sie eine weitere Aufbesserung der Lage sowohl
der Elementarlehrer als der Geistlichen ins Auge gefaßt
habe Wie wir nun hören sind die diesbezüglichen Be
rathungen noch rechtzeitig genug zum Abschluß gebracht
worden daß im Rahmen des preußischen Etats pro 1889/90
sowohl die völlige Aufhebung der Reliktenbeiträge der Ele
mentarschullehrer zum Ausdruck gelangen als auch die
Erhöhung der Alterszulagen für dieselben beantragt werden
wird

Gleichzeitig wird auch der Fonds für die Verbesserung
der äußern Lage der Geistlichen aller Bekenntnisse welcher
bekanntlich von 3255612 Mark im Jahre 1887 88 auf
4000000 Mark im Jahre 1888 89 vermehrt wurde eine
weitere erhebliche Erhöhung erfahren

In der gestrigen ersten Sitzung des österreichischen Ab
geordnetenhauses legte der Finanzminister von Dunajewski
das Budget für 1889 vor und begleitete dasselbe mit einem
eingehenden ExposS in welchem er die Ziffern des Erfor
dernisses und der Deckung nach Kapiteln und Titeln des
Präliminares erörterte und ging sodann zur Besprechung
des Voranschlages pro 1889 über Das Gesammterfor
derniß beträgt 538 345787 Fl gegen 538526928 Fl
im Vorjahre die gesammten Staatseinnahmen sind mit
538515245 Fl veranschlagt gegen 517294568 Fl im
Vorjahre der Ueberschuß beträgt somit 169 459 Fl Im
Borjahr war das Gesammterforderniß unter Einbeziehung
einiger Nachtragskredite mit 538670928 Fl die Bedeck
ung mit 517295569 Fl beziffert wonach sich ein Ab
gang von 21375360 Fl ergab Das gegenwärtige Bud

get erscheint sonach um 21544819 Ft günstiger Der
Fmanzminister knüpfte an das Exposö folgende Bemerk

Wenn es der Regierung gegönnt sein wird unter Mitwirk
ung des Hauses durch die eben eingeführten Verzehrungssteuern
das Gleichgewicht des Staatshaushaltes herzustellen und zu
gleich wenigstens einige der drückendsten Abgaben zu mildern
bleibt noch eines übrig was die Regierung sich als Ziel setzen
muh und was sie dem Hause nicht dringend genug an s Herz
legen kann Es ist dies das Maßhalten in den Anforderungen
an den Staatsschatz ein Maßhalten das allein geeignet ist
die einmal errungenen regelmäßigen Verhältnisse des Haus
haltes zu dauernden zu gestalten und dem Staate die unent
behrliche materielle Basis nicht nur zu geben sondern auch zu
sichern und z festigen Jene unbeirrt konsequente Selbstbe
herrschung die an jeden Wunsch vor allem den Maßstab der
vorhandenen Mittel legt und derart den Blick aus s Ganze ge
richtet dauernd Ersprießliches schafft wird unsere Hoffnung
nicht täuschen und im nächsten Jahre die Wirkung neuer Steuern
zur vollen Ausgestaltung gelangen lassen Dann kann den viel
fach geäußerten Wünschen nach Ermäßigung mancher vielleicht
zu drückender Abgaben Rechnung getragen werden In den
Entwürfen welche über die Reform der direkten Steuern aus
gearbeitet wurden und welche bis auf einige Ueberprüfungen
schon sast vollständig vorliegen wird die Absicht vorwalten
bei einigen Steuern gewisse Milderungen eintreten zu lassen
selbstverständlich unter der Voraussetzung daß der Staatsschatz
auf eine andere Weise die volle Bedeckung der Staatsbedürf
nisse erlangen werde Endlich habe ich mitzutheilen daß ich
einen Entwurf über die Reform des Mauthwesens wie über
die Zoll und Monopolordnung habe ausarbeiten lassen Der
Minister schließt mit der dringenden Bitte das Budget pro 1889
baldmöglichst zu erledigen

Ferner brachte der Finanzminister v Dunajewski einen
Gesetzentwurf zur Bedeckung des österreichischen Antheiles
von dem für die militärischen Maßnahmen bewilligten Kre
dite im Höchstbetrage von 47 Millionen ein Reicher
und Genossen interpellirten den Handelsminister wegen eines
wirksamen Schutzes der österreichischen Markenschutzbesitzer
in Deutschland

Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht ein Aktenstück
wonach die Ehe des serbischen Königspaares nach drei
zehnjährigem Bestände für aufgelöst und geschieden erklärt
ist Als Motive werden angeführt Die Aussage des
Königs daß die Fortsetzung des Ehelebens unter den ob
waltenden Verhältnissen unmöglich sei ferner die That
sache daß sämmtliche Bemühungen um Versöhnung her
beizuführen gescheitert seien endlich die zufolge des Aus
spruches Christi was Ihr auf Erden bindet bleibt auch
im Himmel vereint was Ihr auf Erden löset wird auch
im Himmel gelöst den Aposteln und deren Nachfolgern
somit auch dem Oberhirten der autokephalen Serbenkirche
ertheilte Machtvollkommenheit Gleichzeitig mußten auch
die Gesalbtheit Unverletzlichkeit und UnVerantwortlichkeit
des Monarchen und die Interessen der Dynastie des
Staates und der Kirche berücksichtigt werden

Telegraphische Nachrichten
München 24 Oktober Der Direktor der Glyptothek Hof

rath v Huether ist gestorben
Bremen 24 Oktober Nach einer hier eingegangenen Meld

ung von Lloyds in London ist der Dampfer Neckar des
Norddeutschen Lloyd welcher bei Shanghai auf Grund gerathen
war wieder flott geworden nachdem ein Theil der Ladung
gelöscht worden war

Wien 24 Oktober Das Fremdenblatt will wissen daß
bereits Verhandlungen wegen Uebernahme der österreichischen
Strecke der Lemburg Czernowitzer Eisenbahn durch den Staat
eingeleitet seien und daß in nicht allzuferner Zeit diesbezügliche
Beschlüsse des Verwaltungsrathes erfolgen würden

Paris 24 Oktober Wie die Agence Havas meldet
Würde der bisherige Geschäftsträger in München Mariani an

Stelle des Grafen Mouy
Hofe ernannt werden

zum Botschafter am italienisches

Paris 24 Oktober In der Revisions L
sich heute Bsulanger für Auflösung der Kammer und Einbe
rufung einer komtitnirenden Versammlung aus Die unab
hängige und vor dem Lande verantwortliche Exekutivaew
müsse in den Händen einer Constituante liegen welche Maß
regeln treffen müsse um diktatorischen Mißbräuchen vorzubev
gen Im übrigen bezieht sich Boulanger auf seine früher über
diesen Gegenstand abgegebenen Erklärungen

Belgrad 24 Oktober Das Amtsblatt veröffentlicht des
an den Metropoliten als Oberhirten der autocephalen Serben
kirche gerichtete motivirte Schreiben des Königs worin de
selbe ersucht wird die Ehescheidung auszusprechen ferner d K
Aktenstück womit die am 5 Oktober 1875 zwischen dem Kömi
Milan und der Königin Natalie mittelst erzbischöflichen Sege
eingegangene Ehe gelöst und für geschieden erklärt wird

Tages Nemgkeiten
Der Kaiser hatte Mittwoch eine Conferenz mit dem

Staatsminister Grafen Herbert Bismarck Nachmittags
sahen die kaiserlichen Majestäten den Geheimen Rath von
Bergmann und den Professor Gerhardt als Gäste bei sich
Heute Nachmittaa gedenkt seine Majestät von Potsdam
aus mitte st Extr zuM sich über Magdeburg zur Theil
nahme an den J gum nach Blankenburg zu begeben wo
selbst der Kaiser um 5 Uhr Abends ankommt Am Frei
tag Abend trifft der Kaiser wieder in Potsdam ein
Am Sonnabend Vormittag 11 Uhr wird der Kaiser der
Einweihung der Kirche zum heiligen Kreuz in Berlin zu
welcher bekanntlich sein kaiserlicher Vater am 14 April
1885 den Grundstein legte beiwohnen und darauf im
königlichen Schloß die städtische Deputation welche den
Kaiser anläßlich der Rückkehr von der Reise an die Höfe
der eentralenropäischen Friedensmächte begrüßen wird
empfangen

Eine goldene Gedächtnißmedaille ein wahres
Meisters tück der modernen italienischen Prägekunst hat Kaiser
Wilhelm von seiner Romfahrt mitgebracht Kurz vor der
Abreise wurde ihm dieselbe von König Humbert feierlich über
reicht Die Inschrift welche der Senator und Oberbürger
meister von Mailand Carlo Negri entworfen hat lautet
NOMLIiXXXIII tuglislwo 1 s ümdsi to I oouvsluiör
in üomÄ 1s kratsllall äi äns Arsucli

iislls viiwris äsll oiviltÄ, 1838 Wilhelm II
und Humbert I begegneten einander in Rom wobei sie die
Verbrüderung der beiden großen Nationen in den unantast
baren Siegen der Zivilisation bekräftigen, Der Entwurf der
Medaille rührt von dem Professor Pogliaghi her die Aus
führung von Capuecio Die Gruppe der beiden Herrscher ist
in edlem Stile hergestellt In Gold ist die Münze nur zwei
Mal vorhanden eine behielt König Humbert iür sich Bron
zeabgüsse sind nur an wenige hochgestellte Persönlichkeiten ver
theilt worden

Die Kaiserin Friedrich welche sich eine leichte
Erkältung zugezogen hatte und gezwungen war das
Zimmer zu hüten ist nun vollständig wieder hergestellt
und begab sich am gestrigen Nachmittag mit der Prinzessin
Victoria nach der neu erbauten Heiligen Kreuzkirche um
dieselbe eingehend in Augenschein zu nehmen

6 Wie die Nat Ztg erfährt werden die Etats der Marine
verwaltung des auswärtigen Amtes daneben auck der Mili
tärverwaltung und der Postetat immerhin ansehnliche Abänder
ungen erfahren dagegen die übrigen Etats im Wesentlichen dem
laufenden Reichshaushalt ensprechen

Das Centrumsmitglied Freiherr v Gruben der
seit 1881 dem Reichstage aneehört ist in Regensburg gestorben
Er war 1829 zu Düsseldorf geboren und gehörte eine Zeit
lang dem rheinländischen Justizdienste an bis er dann in die
Verwaltung des fürstlich Thurn und Taxis schen Hauses
eintrat

Sie legte bei diesen Worten die Hand auf seinen
Arm und er hätte beinahe laut aufgelacht in bitterer
Selbst Ironie Wie lieblich sie war wie kindlich rein
wie hoch erhaben über ihm er beugte sich nieder und
küßte ehrfurchtsvoll ihre kleine Hand

Nicht wahr es ist nicht meine Schuld gewesen
fragte sie nochmals vertrauungsvoll zu ihm emporblickend

Nein es ist nur die Schuld böswilliger Zungen
Sie können damit nichts gemein haben doch wollen Sie
wirklich wegen einer Handvoll neidischer Weiber nachgeben
Warum nicht hier bleiben den Menschen die Stirne bieten
und ihnen mit gleichen Münzen zurückzahlen

Das kann ich nicht es mag sehr thöricht von mir
sein aber es gebricht mir an Muth der Gedanke an
einen Kampf erschreckt mich schon und ist es denn nicht
zu grausam daß Sie nicht mein Freund sein sollen
weil nun weil

Ihr Herr Gemahl es angezeigt findet bei den An
tipoden seine Zelte aufzuschlagen man ist bereit über
Sie herzustürzen und Sie in Atome zu zerreißen aber
über ihn redet Niemand und kommt er etwa seinen Pflichten
nach Ist er

Ich kann es nicht zugeben daß Sie in abfälliger
Weise über den Grafen Fulcam sprechen wendete sie sanft
ein Sie kennen ihn nicht sind somit auch nicht in der
Lage sich über ihn ein Urtheil zu bilden es trifft ihn in
dieser Angelegenheit wenigstens keinerlei Tadel

Wenn Sie es wünschen so bin ich bereit ihn als
einen duldenden Märtyrer anzusehen rief er ungedultig
denn er fand es übertrieben daß sie den Mann auch
noch vertheidige welchen sie unmöglich lieben konnte
Wenn Sie es gestatten will ich die Erinnerung an ihn
lieber aus meinem Gedächtniß verbannen im Moment
kann ich überhaupt an nichts Anderes denken als daß
Sie fortgehen und daß Niemand im Stande ist Sie zu
ersetzen Er sprach die letzten Worte mit tiefer Empfind
ung

Sie bedauern daß ich fortgehe das freut mich es
würde mir leid gethan haben wenn es Ihnen ganz gleich
giltig gewesen wäre Seit Tante Mariens Tode

ich wenige Menschen gefunden welche mich gerne leiden
mochten außer Ihnen und Cecilie weiß ich kaum eine
Menschenseele natürlich den Grafen Fulcam aus
genommen fügte sie rasch hinzu

Natürlich stimmte S avage bei
Es ist doch seltsam daß ich gar so vereinsamt

bin wissen Sie daß es Zeiten gegeben hat in denen
ich fürchtete ich müsse ein Wesen sein welches Niemand
leiden könne Der Gedanke war mir schrecklich Dann
kamen Cecile und Sie mit einemmale wußte ich daß
meine Annahme keine irrige sein müsse

Was hätte er nicht darum gegeben ihr sagen zu können
wie er sie liebe er kämpfte mit dem Entschlüsse ihr seine
Empfindungen zu offenbaren aber der gläubig vertrauende
Ausdruck ihrer schönen Kinderaugen sagte ihm daß es
ein Unrecht wäre ihren Seelenfrieden anzutasten und so
schwieg er

Ich werde mich so unbemerkt als nur möglich da
von stehlen sprach sie Ihnen Cecile und Lucie werde
ich Lebewohl sagen und wenn ich erst auf der Reise bin
will ich Lachen wenn ich bedenke wie die anderen Alle
durch meine Flucht überrascht sind Sie lachte und
obschon ihr lachen kein heiteres war verdroß es ihn doch
nicht wenig

Sie bedauern es wenigstens nicht uns zu verlassen
wir gelten Ihnen Alle so viel wie gar nichts Sie haben
ein Herz das so kalt ist wie Eis

Sie thun mir oftmals Unrecht aber kaum je in
so grausamer Weise als wenn Sie das sagen ich gehe
nur fort weil ich muß wenn ich könnte so würde ich
von Herzen gerne bleiben wenn ich zum Beispiel nicht
verherrahtet wäre so würde ich

O sprechen Sie nicht davon stieß er in nicht mehr
zn beherrschender Bewegung hervor Um das möglich zu
machen würde ich freudig die Hälfte meines Lebens
opfern

Warum ach ja ich verstehe um mich vor dem
lästigen Gerede zu schützen welches jetzt über mich in Um

lauf gesetzt wird doch das geht vorüber ja ich

bin kaum im Stande zu begreifen wie es überhaupt in s
Leben treten konnte

Sie begreifen es allerdings nicht Er blickte
düster vor sich hin und stellte sich die Frage ob er denn
eigentlich wünsche daß sie das Gerede und dessen Genesis
verstehe Nein tausendmal nein denn wenn sie es ver
standen Härte dann wäre sie nicht die Mira gewesen
welche er anbetete

Wann werde ich sie wieder sehen fragte er nach
einer Weile nachdenklich

Ich weiß es nicht
Und Sie bekümmern sich auch nicht darum Ich

hoffe Sie werden sich doch nicht von dem müßigen Ge
rede lästiger Weiberzungen so weit beeinflussen lassen
daß Sie sich für den Rest Ihrer Tage in Ringwood
vergraben

Ich bleibe jedenfalls länger dort
Bis es Ihrem Herren und Meister genehm ist nach

Hanse zurückzukehren nicht wahr Da thue ich wohl am
besten daran Ihnen für ewig Lebewohl zu sagen

Ich weiß nicht weßhalb Sie in so seltsamem Tone
zu mir sprechen Graf Fulcam kann jeden Augen
blick zurückkommen er ist ganz der Mensch dazu u
ohne vorherige Anzeige plötzlich zu erscheinen Glauben
Sie ich bin meinem Gatten so verhaßt daß die bloße
Thatsache daß ich in der Heimat lebe ihn von derselben
fern hält Ist es das was Sie sich einbilden Sie war
offenbar schwer beleidigt und verletzt und vielleicht am
meisten weil die Muthmaßung welche ihm nahe kli
liegen schien ihr gewiß selbst häufig schon gekommen
war

Wenn ich Ihnen Alles sogen wollte was ich über
Ihren Mann denke so würde ich Sie zweifelsohne noch
viel schwerer beleidigen als ich es jetzt schon gethan

Sie seufzte im Grunde genommen mußte sie sich ja
drein fügen solche Dinge zu hören Otto hatte sie in
eine Lage gebracht welche sie unbarmherzig den peinlichsten
Muthmaßungen preisgab sie sah Savage nur vorwurfs
voll an und dieser empfand Gewissensbisse

Fortsetzung folgt



Wie die Kieler Ztg erfährt wird demnächst nach einer
Wrlichen Bestimmung bei der deutschen Marine eine
Earde eingerichtet werden Dieselbe soll bestehen ans ausge
luchteii Mannschaften von tadelloser Führung besonders Atem
Mperbau und Gesicht Zunächst dürfte die Kaiser Hacht
LohenMern mit dieser Garde besetzt werden sodann ist die
Mung einer Stammsektion in Ausficht genommen Die
Garde Marine wird eine schmale gelbe Kragenlitze haben au
ßerdem ein besonderes Mutzenabzttchen

Die Frau Prinzessin Friedrich Karl wird sich
in den nächsten Tagen zum Besuch auf einige Zeit nach
Dessau begeben und demnächst von dort eine längere Reise
ach Italien antreten

Der königliche Hof legt heute für den verstorbenen
Landgrafen Friedrich Wilhelm von Hessen auf
acht Tage die Trauer an

Wie aus Frankfurt a/M gemeldet wird hat die
Kaiserin Friedrich zur Arroudirung des die Villa
Reiß umgebenden Parkes auch die Villa Hutteulehner mit
dem Park in Kronberg für 175,000 Mk erworben

Nachdem bereits im Jahre 1885 in verschiedenen Kreisen
namentlich in Pommern das Auftreten eines eigenartigen
Blasenausschlages Iwxstigo oontaZiosa in Verbindung mit
der Schutzpockenimpfung bemerkt ist hat man diesem Ge
genstände weitere Beobachtung zugewendet und so sind auch in
den Jahren 1886 und 1887 in den verschiedensten Provinzen
derartige Epidemien festgestellt von denen es zweifellos erscheint
daß sie mit der Impfung zusammenhängen um nun diese neue
Krankheit zu bekämpfen und vor Allem das Räthsel ihrer Ver
bindung mil der Schutzpockenimpfung zu lösen hat der zustän
dige Minister der Wef Ztg zufolge nicht allein sämmtliche
beamtete Aerzte sondern auch sämmtliche Jmpfärzte durch die
Behörden auf das Auftreten dieses Ausschlages unter genauer
Beschreibung der Krankheitsformen hinweisen lassen und sie be
lmitragt jedes epidemische Auftreten dem Reichsgesundheitsamt
ichuss näherer Untersuchung zu melden und selbst in thunlichst
eingehender Weise die neue Krankheit zu beobachten

Die Nachricht daß die Errichtung eines deut
schen Bersagliericorps geplant und zu dem Ende
bereits eine Anzahl italienischer Bersaglieri Offiziere als
Instrukteure in Berlin eingetroffen seien wird dementirt
Die Meldung ist durch das Interesse veranlaßt welches
der Kaiser bei seinem Aufenthalt in Rom an dieser Truppe
nahm

Die Einführung des neuen katholischen Feld
prob ste s Bischof vr Aßmann in sein Amt sollte am vorigen
Sonntage in der Michaeliskirche erfolgen Die Feier zu wel
cher sowohl der Kriegsminister als auch der evangelische Feld
probst ihre Anwesenheit zugesagt hatten mußte ober verschoben

erden weil wie die Krzztg berichtet gewisse damit zusam
menhängende Verhandlungen über kirchliche Fragen noch nicht
znm Abschlüsse gebracht werden konnten

In der Nacht zum Dienstag ist der Ober Gewand
lämmerer weiland Kaiser Wilhelms I Graf von Redern
im Alter von 84 Jahren am Herzschlage gestorben

Der Minister der öffentlichen Bauten macht be
kannt daß das im laufenden Steuerjahre kommunalabgaben
Mchtige Reineinkommen der gesammten preußischen Staats
und für Rechnung des Staates verwalteten Eisenbahnen für
das Etatsjahr 1887 88 auf 134,595,878 Mark festgestellt wor
den ist

Das neuiste Armeeverordnungsblatt veröffentlicht den Er
laß des Kriegsministeriums betreffend Anwendung
des Giroverkehrs der Reichsbank bei den Truppeu
ic Kassen

Der zur ostasiatischen Linie des Norddeutschen Lloyd ge
hörige Dampfer Neckar ist bei Shangai gestrandet
In Folge dessen sanken die Aktien des Loyd um ein Erheb

Der Radetzky Marsch als Revanche EinWiener
Kaufmann der sich kürzlich in Paris aufhielt war nicht wenig
erstaunt als in einem dortigen Vergnügungs Etablifsement der

Radetzky Marsch gespielt und endlos bejubelt wurde Selbst
verständlich interessirte es ihn zu wissen aus welchem Grunde
das Musikstück so begeistert aufgenommen worden sei Die
Ausklärung war bald gefunden irgend ein genialer Sohn der

hatte einfach den xrößten Theil des Radetzky
Uarsches entlehnt und den Marsch I s Rovanoks betitelt
Daher der große Applaus und die vs vaxo Rufe

Wie die Verbrechen von Whitechapel welche
die dortige Bevölkerung noch immer in Aufregung halten
auch auf kindliche Gemüther verderbend einwirken können
beweist folgende Thatsache welche vom 22 d Mts aus
London gemeldet wird In der Nähe von Swansea wurde
gestern ein vierjähriges Mädchen von einem 16 jährigen
Burschen in ein einsames Gehölz gelockt wo der Unhold
dem kleinen Kinde den Hals abschnitt und den Unterleib
auftrennte Der jugendliche Mörder ist in Hast

Im Düsseldorfer Stadttheater geschah bei der
Generalprobe sür die zur Feier des MVjährigcn Bestehens der
Stadt veranstaltete Festvorstellung ein sehr beklagenswerthes
Unglück Die zur Verwendung kommenden Gewehre waren
vorher nicht untersucht worden Plötzlich bei dem Arrange
ment des Bildes Die Schlacht von Worringen entlud sich
eines dieser alten Gewehre der Schuß fuhr einem Soldaten
ms Auge welches sofort herausgenommen werden mußte
Sosort unterzog man die Gewehre einer Untersuchung und
sand laut der Niederrh Vzt noch einige die ebenfalls ge
laden waren

Ein frecher Raub wurde in der Nacht von Freitag zu
Sonnabend von zwei anscheinend aus Oesterreich herüberge
kommenen Individuen bei dem Gastwirth zu Klein Gorzütz be
Ziatibor ausgeführt Die Räuber drückten die Scheiben eines
Fensters mittels Pechpflasters geräuschlos ein schoben die Rie
gel von außen zurück und schlichen sich bis in das Schlafzim
mer der Wirthsleute Einer der Räuber drohte die aus dem
Schlafe erwachten Wirthsleute mit einem Spaten mit dem er
bewaffnet war niederzuschlagen falls sie versuchen würden
Lärm zu machen während sein mit einem Revolver bewaffneter
Genche nach Werthsachen suchte Der 14 Jahre alte Knabe
der Wirihsleute welcher in demselben Zimmer schlief mußte
hierbei dem Räuber behilflich sein Nachdem die Räuber alle
leicht fortzuschaffenden werthvollen Gegenstände an sich ge
bracht hatten stärkten sie sich erst in aller Ruhe mit den her
beigeholten Speisen und Getränken und nahmen dann durch
das Fenster ungestört ihren Rückzug

Das furchtbare Eisenbahn Unglück bei Potenza
erfolgte durch eine ungeheure Stein und Erdlawine von
MM Kubikmetern welche das Geleise in der Länge von 55
Meiern bedeckt Acht Wagen wurden unter derselben begraben
Die Bergungsarbeiten sind äußerst schwierig man muß sich
tis zu den Verunglückten förmlich durchgraben Unter densel
ben befanden sich die Mitglieder einer italienischen ach Eors

bestimmten Operngesellschaft und viele Einwohner von Potenza
Brindisi und Tarent Die Leichname sind meist unkenntlich
Unter den Trümmern der Wagen sah man durch die Rads
peichen hindurch in den Wagen todtenstarre Arme krampfhaft
geballte Hände einige mit Brillantringen an den Fingern
Sin todter Mönch wurde mit dem Breviarium in der Hand
lekunden Wie viele Menschen bei diesem so überaus traurigen
Infalle verunglückt sind scheint noch keineswegs festzustehen

Eine amtliche Mittheilung aus Rom lautet Nach den dem
Minister der öffentlichen Arbeiten zugegangenen Nachrichten
owie nach jenen der Verwaltung des mittelländischen Eisen
bahnnetzes wären bei dem Eisenbahn Unglücke in Grassano nur
9 Perionen getödtet und 52 verwundet worden Die Ueber

treibung der Zahl der Todten rührt aller Wahrscheinlichkeit
nach daher daß neunzig Särge an Ort und Stelle gebracht
wurden und daß viele Reisende die entkommen waren sich
ogleich in der Umgegend zerstreuten Leider muß man be
ürchten daß die oben angegebene Zahl in Wirklichkeit eine
viel zu niedrige sein dürfte

Von Eduard Glaser dem bekanntenForschnngsreisen
en veröffentlicht Fritz Hommel in der Allg Ztg einen hoch

interessanten vorläufigen Reisebericht aus Südarabien vom
27 Juni dieses Jahres Es war dem kühnen Reisenden nach
mannigfachen Schwierigkeiten unter Anwendung von allerlei
List Verkleidung u f w gelungen im Frühjahr nach Marib
der alten Hauptstadt des Königreichs Saba zu gelangen und
dort eine große Anzahl sabäischer Inschriften aus der Zeit von
700 Jahren v Chr bis 500 Jahre n Chr zu copireu welche
größtentheils noch unbekannt waren Darunter befindet sich
eine Inschrift von 23 mehr als 6 Meter langen Zeilen die
mehr als 1200 Worte enthält Es ist dies die größte sabäische
Inschrift welche wir besitzen und vielleicht überhaupt die größte
Steinschrift des alten Orients Neben dem Sammeln von Jn
christen hat Glaser sich mit der Aufnahme der Topographie

des Landes beschäftigt und eine genaue Karte desselben gezeichnet
Eingehende linguistische Studien verstehen sich im Rahmen der
Aufgabe welche sich Glaser gestellt hat von selbst Weiter hat
er seine Forschungen über Weihrauch Myrrhen und Gummi
fortgesetzt und bedeutende Sammlungen lebender Exemplare der
betreffenden Pflanzen mitgebracht Die Rückkehr Glasers nach
San a war mit noch viel größeren Fährlichkeiten verknüpft
als die Hinreise Mehrmals schwebte der Reisende und seine
Begleiter in größter Lebensgefahr Glaser ist jedoch nach
Ueberwindung aller Mühseligkeiten im September glücklich in
Aden und jetzt wahrscheinlich schon in seiner Heimath Prag
eingetroffen

Die Fränkel sche Brochure Der Skat verdirbt den
Charakter hat einen Erfolg aufzuweisen Der russische
Eisenbahnminister hat sie gelesen und in Folge der empfange
nen Belehrungen jedes Kartenspiel in den Eisenbahnwagen in
Rußland endgiltig verboten Alle der Bestimmung Zuwider
handelnden sollen zur gerichtlichen Verantwortung gezogen
werden In den Motiven der Verfügung wird angeführt daß
das auch nach Osten vorgedrungene deutsche Skatspiel die Com
munication in den Coupees hemme fremde Unsitten verbreite
und zudem erfahrungsmäßig nur die Ausrede und Einleitung
für die mehr internationalen Gesellschaftsspiele Pharo und
Landsknecht bilde selbstverständlich nur in Rußland
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Berliner Börse vom S4 Oktober
Das Interesse und das Geschäft an der Börse wendet sich
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Auf Grund des Z 11 des Reglements vom 4 September 1882 zur Verordnung über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur
Zweiten Kammer vom 30 Mai 1849 laden wir sämmtliche UrWähler hiesiger Stadt nur auf diesem Wege hierdurch ein sich

in den für die resp UrWahlbezirke bestimmten unten näher bezeichneten Wahllokalen der Wahlmänner einzufinden
Bei Aufstellung der UrWähler beziehentlich Abtheilungslisten hat selbstverständlich auf die seit der erfolgten Aufzeichnung der UrWähler

etwa eingetretenen Wohnungs Veränderungen keine Rücksicht genommen werden können es kann mithin ein Jeder nur in dem Bezirke zur Stimm
abgabe zugelassen werden in welchem er zur Zeit der Aufzeichnung wohnte

Die Wahlen erfolgen in jedem Bezirke abtheilungsweise nach absoluter Majorität der Stimmenden vor dem Wahl Vorstande durch Stimm
abgabe Zu Protokoll derart daß die dritte Abtheilung zuerst die erste zuletzt wählt Unter Protest oder Vorbehalt abgegebene Stimmen sind
ungültig Abwesende können weder durch Stellvertreter noch sonst an der Wahl theilnehmen Jede der drei Wahlabtheilungen hat ein
Dätttheil der zu wählenden Wahlmänner zu wählen Äs MmmoB M

a Wahllokal
b Wahlvorstel
o stellvertr B

a Wahllokal
d Wahlvorsteher Herr
o stellvertr Wählbarst Herr

Schlamm kl Schlamm

Kanzleigasse
ühlpforte gr

27 Blücherstraße Lindenstraße NiemeverstraßeHotel zum Kronprinzen
oberes Lokal

i prakt Ärzt Dr Franke
o Mechanikus Unbekannt

Jägerberg
b Kaufmann I Waaner
e Kaufmann Carl Meyer

a Neues Theater
K Kaufmann Michael
v Buchdruckereibes Nietfchmann

Hotel garni zur Tulpe
d Fabrikant Ed Kobert
o Auktions Comm Elfte

Tövel s Restauration
b Geh Reg R Prof Dr Keil
i Kaufmann O Giseke

Goldener Ring
b Kafernenbesttzer Lutze
o Glasermeister Krause

s Goldener Löwe
b Fabrikbesitzer Jentzsch

Architekt O Stengel

l Kaiser Wilhelms HMe
d Rektor Marschner
o prakt Arzt Dr Thamhayn

Franziskanerhalle
d Buchhändler U Schweychke
o Kaufmann Gutschow

Stadtv Sitzungs Saal
d Buchbindermeister Loebeling
v Hofoptikus Trothe

Hosjager
b Kaufmann Alb Preßler
o Rentier C Bonstedt

Donner s Restaurant
zum letzten Dreier

b Fabrikbesitzer O Wolff
Kaufmann Blosfeld
Restaur z Franziskaner

d Fabrikdirektor Riedel
o Zimmermeister Dönitz

a Restaurant z Prinz Karl
b Fabrikant E Schmidt

Kaufmann Lüttig
s Stadtschützenhaus

d Professor Hölzke
v Kaufmann Clemens

a Gasthos z rothe Rost
b Kaufmann G Betzer
o Wagenfabrik Keil

Hotel zur Post
K Landsch Dir Scheidelwitz
o Kaufmann Moritz

s Petzold s Restaurant
d Reg Baumeister Nieman
o Kaufmann O Hennig

Weber s Restaurant
Augustastraße 9

b Kaufmann Herm
o Fabrikant Most

2 Maille
b Kaufmann W Fritsch
e Kaufmann E Erbß

Friedenstraße Merseburaerstraße 21 33 Neue
Leipziger Chaussee Schmiedstraße Thüringer
straße Thurmstraße 5 W

Berggasse Müblberg Paradeplatz Schloßberg
gr Schloßgasse kl Schloßgasse kleine Mrich
sttaße 1 18

Bölbergasse Dachritzgasse Jägergasse gr Ulrich
straße 1 33 kl Ulrichstraße 19 35

Am Bahnhof Bahnhofstraße Canenaerweg
Landwehrstraße Leipzigerplatz Merseburger
straße 1 7 und 42 52

Franckestiaße Königsplatz Königstraße 1 bis 40

4 Kaulenberg Alte Promenade 1 5 Schulberg
Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrichstr 34 62

ö BarMerstraße Kleinschmieden Mittelstraße gr
Steinstraße 1 19 und 54 74

6 Bruderstraße Neunhäuser Rathhausgasse kl
Stcinstraße

32 Kurzegasse Leipzigers 29 84 Martinsgasse

7 Leipzigerstraße 1 27 und 85 99 kl Sandberg Charlottenstraße 14 21 Gottesackergasse Kar
zerpla Martinsberg Poststraße gr Sand
berg Schimmelstraße Töpferplan

Charlottenstraße 1 13 Dorotheenstr Parkstr3 Bauhof gr Brauhausgasse kl Brauhausgasse
Leipzigerstraße 100 110 kl Märkerstr neue
Promenade hinter der Mrichskirche

9gr Berlin kl Berlin hoher Kräm Kuhgasse
Kutschgasse gr Märkerstraße Marktplatz 1 3
Schmeerstraße 1 11

10 Bechershof Hanfsack Marktplatz 4 bis 9 große
Rittergasse Schmeerstraße 12 44 Schülers
hof 1 11 Sperlingsberg Zapfenstraße

11 Brunoswarte Neugasse Neustadt Rannische
straße Zenkergasse

35 Anhalterstraße Augustastraße Marienstraße 1623 6

Delitzscherstraße Dzondistraße Forsterstraße
Germarstraße Halberstädterstraße Krucken
bergstraße Magdeburgerstraße 1 bis 8 und
27 52 Meckelstraße

Berlinerstraße Friesenstraße Grünstraße Hagen
straße Krausenstraße Magdeburgerstraße 9 bis
26 Mötzltcherweg Mühlrain

Ackerstraße Bismarckstraße Dessauerstraße
Feldstraße Fritz Reuterstraße Kaiserstraße
Lessingstr, Schillerst Wuchererstr 31 65

Hedwigstraße Louisenstraße Margarethenstraße
gr Steinstraße 20 53 v d Steinthor
Zinksgartenstraße

Brunnengasse Brunnenplatz Friedrichstraße 1
bis 8 und 45 60 Kapellengasse Luckengasse
Alte Promenade 13 28

Gartenggsse Alte Promenade 6 12 Scharru
gasse Sophienstraße 1 13 und 29 34 Un
terberg Weidenplan

Geiststraße

Gasthos z S Schwänen
d Stärkefabrikant Keil
o Buckhändler Puppendick

5 Gasthof z gold Pflug
b vr msä Schreyer
o Möbelfabrikant Martick

s Gasthof zum Bär
b Bahnhofs Jnsp a D Gutzki
o Kaufmann A Simon jun

Freiberg s Garte
b Fabrikbefttzer Lwowski
e Kaufmann H Ströfer
a Restaur Aetienbranerei
b Brauerei Direktor Görlitz
o Fabrikbesitzer Thalwitzer

a Berger s Hotel
b Banquier Zeisstng
o Holzhändler Schumann

a Preußischer Hof
d Leihamts Inspektor Röder
v Kaufmann Teickimann

RosenthtZ
b Buchhändler Fricke
o Oberlehrer Dr Richter

Neum Schiestgraben
b Kaufmann M Thiewe
o Steinsetzmeister Stephan

s Kuntze s Restaurant
Wilhelmstraße 14

Stadtrath Dr Schröder
o Rector Steger

Concerthans
b Lehrer Riedewald
o Bankagent Sommer

s Restaurant Kaiserhos
d Stadtrath a D Jordan
o Oberreg Rath a D Sack

s Weistbiersalon
b Rentier Demuth

Buchhändler Knapp

Rest z d S Thürmen
am Salzquell

b Stcidiruth Fubel
v Mag Secret Merkert

Walther s Restaurant
Henrietienstraße 23

b Oberlehrer a D Dr Günther
Sattlermeister Schlüter

Weißbier Salon
b Rittergntebes Dr Jaeger
o Rentier Koch

a Neumartt Bierhalle
b Oberlehrer Dr Rorhstem
o Kaufmann Nietschmann

Cafe Barbaroffa
b Direktor Kuhlow

Rentier Keil

ritzkirche Moritzkirchhof

ch Kühler Brunnen
b Kaufmann P Mulertt
o Kaufmann H Werther

Fürstenthal
d Gas u Wasserwerks Direktor

Schreyer
Steinmetzmeister E Schober

Heine s Restaurant
b Tischlermeister Lampe
o Lederfabrik A Matthestns

Paradies
l Stärkefabrikant Preßler
o Lohgerbermst Cammerath
a Herberge zur Heimath
b prakt Arzt Dr Hertzberg
o Baumeister Schulze

Speisesaal im Hospital
b Hofp Jnspektor Fräntzel
o Molkerei Jnsp Bergmann

Glauch Schiestgraben
kleiner Saal

d Kaufmann Hebekerl
o Fabrikbesitzer Men e
s Glauch Schiestgraben

großer Saal
d Seilermeister Bernstein
o Kaufmann Reppin

s Anspach s Restaurant
b Fischermeister S Schräpler
o Fischermeister Gebhardt

Reicheubach s Restaur
b Brauereibesitzer H Schulze
o Zimmermeister Schräpler

s Restaur Schweizerhaus
l Lehrer W Fischer
o Stärkesabr vr plul Preßler

s Prestler s Berg
d Zimmermeister Piaul

Oberlehrer Dr Regel

Kohl s Restaurant
b Synd d Franck Stift Arps
o Mauermeister Kuhnt

16 Kellnergasse Kuttelhof Spitze

43 Harz Harzgasse WilhelmstraßeAn der Baderei Fischerplan Gerbergasse Her
renstraße Liliengasse Moritzthor Rachswer
der Werdergasse

Mauergasse Moritzzwinger Steinweg 36 49
Taubenstraße 44 Gütchenstraße Karlstraße Sophienstraße 14 28

Wuchererstraße 1 13
Deyboldsgasse Gommergasse an der Glauchai

schen Kirche am Hospital Hospitalplatz Mit
telwache Steg

Hirtengasse Langestraße Lerchenfeld Schützen
gasse Schwetschkestraße Thorstraße Zwinger
straße

45 Bernburgerstraße Blumenthalstraße Hohen
zollernstraße Klosterstraße Kronprinzenstraße
Reilstraße Victoriaplatz

46 Händelstraße Lofontainestraße Mühlweg Wu
chererstraße 14 30

Albrechtstraße Friedrichplatz Friedri
bis 44 Georgstraße Heinrichstraße

Bäckergasse Oberglaucha Unterplan

Blumenstraße Henrietienstraße 1 5 u 23 30
Hermannstr Laurentiusstraße Wettinerstraße
Wettinerplatz

22 Saalberg Wemgärten

23 BöWergerweg Ludwigstraße
49 Advokatenweg Heuriettenstraße 6 22 Kirchthor

Ulestraße
241 V Bereinsstraße Wörmlitzerstraße

50 Bockshörner Breitestraße Fleischergasse 25 47
Leitergasse

25 Annenstraße Beesenerstraße Drhanderstraße
Hohestraße Liebenauerstraße Pfännerhöhe
Streiberstraße Südstraße Thomafiusstraße

26 Franckeplatz Königstr 40 41 Steinweg 1 35

cgasse 1 24 Jägerplatz gr Wallstraße
Mstraße

Der Magistrat

Nietschmann i HalleMr den redaktionellen und Jnseratentheti verantwortlich Julius Munckelt k
Exp editiin des Hallelcken TagetMtteö Ävche Wrichßmhe N
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